
Antragsunterlagen für die Einrichtung einer Gemeinschaftsschule
 In 3facher Ausfertigung und digital beim zuständigen Staatlichen Schulamt einzureichen.
1 Allgemeines (Schulträger)
Schulträger/Gemeinde

	     



Schule (Name, Dienststellen-Nr.)

	     



1.a   Darstellung der geplanten schulorganisatorischen Maßnahme 
	Bitte Zutreffendes ankreuzen!
	Ja
	Nein

	Antragstellung für Klassenstufen 1-10 (Grundschule im Verbund mit einer Gemeinschaftsschule)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Antragstellung für Klassenstufen 5-10
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Soll die beantragte Gemeinschaftsschule im Verbund mit einer weiteren Schule (außer Grundschule) geführt werden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Falls Ja: Begründung:
	

	
	
Ja
	Nein

	Soll die beantragte Gemeinschaftsschule an verschiedenen Standorten (horizontale Teilung) eingerichtet werden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Falls Ja: Begründung der   Ausnahme:
	


	In der Sekundarstufe I wird Ganztagesschule beantragt
	

	an 3 Tagen
	 FORMCHECKBOX 


	an 4 Tagen
	 FORMCHECKBOX 



	Zügigkeit der               Grundschule (GS):
	     


	GS wird derzeit bereits als Ganztagesschule geführt:
	

	in offener Angebotsform
	 FORMCHECKBOX 


	als Ganztagesschule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgabenstellung
	 FORMCHECKBOX 


	Anzahl der Züge:
	


als Ganztagesschule nach § 4 a SchG:

	Anzahl der Gruppen:
	

	Verbindliche Form
	 FORMCHECKBOX 


	3 Tage à 7 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	4 Tage à 7 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	3 Tage à 8 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	4 Tage à 8 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	Wahlform
	 FORMCHECKBOX 


	3 Tage à 7 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	4 Tage à 7 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	3 Tage à 8 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 


	4 Tage à 8 Zeitstunden
	 FORMCHECKBOX 



GS im Verbund mit der Gemeinschaftsschule soll zukünftig als Ganztagesschule geführt werden bzw. der Antrag auf GT nach neuer Form gestellt werden:
	Ja (→ Antrag auf Ganztagesschule durch den Schulträger beim Staatlichen Schulamt)
	 FORMCHECKBOX 


	Nein
	 FORMCHECKBOX 



1.b   Ausführungen zu eventuell bestehenden öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarungen zur Schulorganisation mit Nachbarkommunen
	
	Ja
	Nein

	Es existiert eine solche Vereinbarung:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Falls ja, welche Kommunen sind beteiligt?
	

	
	Ja
	Nein

	Diese Vereinbarung soll weitergeführt werden:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Vereinbarung wird geändert/angepasst 

	


	Diese Vereinbarung wird aufgehoben (Datum): 
	     


	Diese Vereinbarung wird frist​gerecht gekündigt (Datum): 
	     


Gemeinderatsbeschlüsse und Vereinbarung sind vorzulegen.

Der Vertragspartner gibt folgende Stellungnahme ab (ggf. separate Anlage):

	     



1.c  Aktueller Gemeinderatsbeschluss

Bitte separat beifügen.
1.d  Aktueller Beschluss der Schulkonferenz

Bitte separat beifügen.
***************************************************************

2   Pädagogische Konzeption (Schule)
Bitte reichen Sie diese Unterlagen als separate Anlage ein (ebenfalls 3fach und digital) und orientieren Sie sich an der gegebenen Reihenfolge der Leitfragen in der Handreichung zur Beantragung einer Gemeinschaftsschule in Kapitel 2.3 Qualitätsbereiche und Leitfragen zur pädagogischen Konzeption. 
***************************************************************
3   Räumliche und sächliche Ausstattung (Schulträger)
3.a   Darlegung der aktuellen Schulraumsituation

Anzahl der vorhandenen Klassen- und Fachräume; sonstige vorhandene Räume und Flächen.
	     



3.b   Fehlende Räume bzw. Flächen und (geplante) Baumaßnahmen
	     



3.c   Erklärung des Schulträgers, dass die Voraussetzungen der räumlichen und sächlichen Ausstattung zur Gewährleistung aller Bildungsstandards, der Inklusion und des Ganztagsbetriebs vorliegen bzw. er diese zum erforderlichen Zeitpunkt schaffen wird; ggf. separat als Anhang beifügen.
	     



4   Öffentliches Bedürfnis (Schulträger)
4.a   Zugrunde gelegte Daten des künftigen Einzugsbereichs der Gemeinschaftsschule
	     



4.b   Einschätzung und Konkretisierung der zu erwartenden Schülerzahl 
Anwendung der Prognosegrundlage aus Kapitel 4; Darlegung der langfristigen Prognose zur Erreichung der Mindestschülerzahl 40 für die Eingangsklassen der Gemeinschaftsschule; Herkunft/Wohnort der Schülerinnen und Schüler, von welchen Schularten/Schulen diese voraussichtlich in welcher Anzahl abgezogen werden.

	     



4.c   Bisherige Übergangszahlen

Zahlen und Quoten der bisherigen Schülerübergänge der Schulträgergemeinde auf weiterführende Schulen.

	     



4.d   Schulwegsituation/ÖPNV
	     



4. e   Zugrunde gelegte Raumschaft und Ergebnisse des Dialog- und Beteiligungsverfahrens (Berührte, Art und Ergebnis der Beteiligung, ggf. Darlegung der Einwendungen)
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